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"Warum die Presse kämpfen muss" 
Pre serechtler Robert Schweizer (Burda) kritisiert Iänderplä e für ARD!ZDF 

epd OIC geplante Änderung des Rundfunk- 
staatsvertrages ver~tößt in Bezug auf die Presse 
gegen die deutsche Verfassung und 9~c:n Europa­ 
recht. Dies ist dir- These tinN Expertise, die dcr 
Münchener Presserechtier Prof. Robert Schweizer 
unter dem Titel •. Warum die Presse kampfen muss' 
vorgelegt hat und dle ""ir im Folgc>ndrn dokumcn­ 
tieren. Mit Blick auf den 12. Juni, 4In dem dit 
Ministerprasidcntc:n nach einer l.O.ung im Streit 
um öffentlicl1-rl!chtlich~ Ielemedlen suchen wollen 
(vgl. auch Meldung in diesc:r AU5g4lbd, bringt 
S~hwC!izer damit eine: neue Perspektive cm. Wäh­ 
rend er die Interessen der privaten Presseverl:agt 
gc:wi'lhrt ~ehcn will. argumf'nticrt Of'f OGS­ 
Vor~ib;ltndl:: Micha I Sommer aus Sicht eh Ver­ 
bri)l)c;hcrs (md fordert ~in reichhaltiges Ieteme­ 
dienanqebot von ARO und ZOF (vgl. nachfolgende 
Dokumentatren). - Schweizer ist Inhab~r einer auf 
Prc!>Scrc:cht spcziallsterten ÄnwlIltskanzlei in Mün­ 
eben ~owie assozlertes Vorstandsmitglied der Hu­ 
bert Burds M~iR. Als Vertreter von Bums hatte 
der Autor auch nn d r Studie .Elektronisch~ Me­ 
dien - Entwii::klung und Rcgulierung5bettarf" des 
Autorenti!OmS Holm3gelJOcirr/Hitdebrand mitge- 
i irkt [epd 15108. Dckumentatlen in epd 32/08). 

Umsc:tzung der Zusaqen gegcnübcr 
der EU-1<ommission 

Grundliilge der OiSKU5Sio en bildet sert de-m 26. März 
2008 ein <;e tdern mehlfach ilbt't:lrhtitttN ,.AI 
beltsent urt %l.Ir mselzunq der Lusaqen geqenübc:r 
der Ell-Ko-nmiss n irr Rahmen des EU-Bei •.• fe­ 
Ifl"rf'hrrnc' NflC'h de-m 91'9c:m'oollrtI9(11 StRnd beste: t 
die: Gefahr. dass als Grund~.atl eine ~ebtihtenfinan. 
ziert~ ele ctronlsehe Prt'~'if' I'r.oglirh i'lt W(l~ unter 
.e1c:(trorlS<her Presse- Im 1:tnzel"en qc:nau zu verste­ 
hen ist - etwa nach den technischen Möglichkeittn 
ent\.\' c~(!tt und ausccdc+nte LClturgcn un Zeit­ 
~dllif.t:n im I, '.elr et - kauu 0111 dieser Stele d"t irl~l,­ 
Ill"n 

O:lS Hauptproblem besteht Marin, dass d~r ~Vwbe­ 
wem durch die staatliche Hnar zier nq von MD und 
ZOF Ilil Ge: uhu:n \'trlwl wird. St:i einem WtUbr­ 
wcrb unter gleirhcn wirtschaftlichen Bcolngungen 
gabt' e. im 'lJt:,:.A:r ,I rhen nie b zu diskutieren, 

A;sgc~talttt Wird der G'l.Il'1ds<ltz i •.• dem En 'hurf in 
vleitli!'en Bestlmrnungen. Im Kem is bislang zu be 

furchten, da« s~nd.J'1g>bcl0gen Qebtihrenftnanl'(rte 
elektro" sehe Preu: im Rah", en vtrl.o( it:denc:r Varia 
rtonen 7U :I<;<;,i9 ~I"in kann Mit Sen n9s~1l'9 lassen 
SKh I(OOCI] täglich unschwer elekt'Qr :, •. h Ztilungtn 
u d Zeitsefuiften ersetzen t an braucht nur 71J be­ 
oc:nkc:n, \'oo'C: \' ctc 1 ernseh- und HÖlfunl.s.endunqc:n 
lii)ich ou~t;:lolr3hll Wt' en, Für die Sendungen sre 
~tn ARD lind ZDF mehr als sieben Milliarden Iuro zur 
VerfJgung. Mit Vedliillni.,maßig gen yen ~ltt~ln 
können die Scndur.gcr als elektronische (~ •• se aufbe­ 
re tet wt!rdt!l'I. Lme - dl$kutlC!lte: - Sclb)lbts.chr~n~U'19 
auf 0,75 Prozent der Gebühren für lnternetkosten 
b hinaern .ARD und ZDF s,olYlit nicnt, mit Sendunq ee­ 
lug gt:buhrenfinanlit:rt die täy1lltt. elektronliehe 
Presse dei Vt'1Ia9l' Yfe~rI lic-h zu <;Ub'fituil"rn. Grgrn 
Mtlharden tt3nrt jtd~c:h a"f Daver auch mit t,'ucrbC:Cln­ 
mhme nd Zusatz« ensten kein Verlag konkurrieren. 
Dabei muss bedach! werden, eass al ein ~C~lon dll~ 
Wc~tb~ .•.•. trb~verLt:rrung problernatiscl- ist, 

Un.2Uläs.s q soll fur ll.RD und zor bislang eine nicht­ 
~endungsbt!z09l!ne electronische Presse sein. Es w rd 
teilwc.se Jedoch 3"ICJt!webt, den Begriff ,elekboni­ 
sehe Prr:~.,c· tng LU uefinlcren und unt~f ihr n r ein 
E Paper zu erste her al,>o I'inl' in<; e 1 91',>t('lIt(' 
Papir:rpre 1:;. (-Paj:ler können aber ARO und lDF oh­ 
nellin nicht bieten. 

Eint: erste Überrilsehung: Die EU-Entschli!idung 
vom 24, April 2007 setzt sieh mit der Presse 
überhaupt nicht aU$r:inandcl' 

Oie Zusager, dre n.JI'I in dem Arbeitsentwurf Ins\)C!­ 
loundert auch zum r~ chtc'l dei Prö~e mge,etlt 
werden sollen, sind Teil der Fnt~("hl"'dun9 Clt'r FU­ 
Kotnn11$sil)n vorn 24. ~.pril 2007. Diese Entscheidung 
~rklärt einleltend; 

.Dlt I(ommi~s,oll Pe~hf, SICf!. IlittCII [Exzelrenz St ,'/1- 

meie«, Bunä~m;n; IN (l('~ Arl lVortigc:n) MI'l(ltciJen. 
C!05S d;~ \,on DftubcMomJ im Ruhlll~l. d,'t'se~ Vel(. 1- 
rens eingegangenM Vf'r(lflic:hllmryrn rlit' Rfflt'flxrn rlN 
l(ommiS$lon Ir lkzury auf die Un,ere;nborkelt deI qef. 
tender. F;tto"zjenJn9sfegellJft!Je~ zugv'1Slt des Of- 
f. nrJI(''''M RI/ndfu ks alJsrdClrnen {)eshalo hat d.e 
omn» _Ion en! 1l;t:i)~I. du Vr:lfUllf.1I ;nlu:.letttll." 

Diese Hl-Eatsche dung, dit: nun )0, Nie: lU Ikl.jinn 
beschrtebee. m&Jlich('rwei~(' gegen die Presse umge 
setzt •. ,md, setzt Sich I«beh üb~rnaupt nicnt mit der 
Prt!>~t: und' Cf ßedeutung auselnander, 
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• e <:ddart es ich, dass d ~ Pre ~e In dIe Entscnc­ 
dUIl9 der Kommi:.~, n nicht ~ptllell ernbezogen wurde 
und damit au!>drückllc:hl! I:.ln~c:hränkungen or vor 
herein Ien efl. Kann es. sein. dass dil" Entsrhe dung der 
Ko nr i~ ior vorn 24, April 2007 .blirr1· gegen nir 
Prl"" e I1trilnY~lo9rl1 wird? 

OIe Ent<;.Cheirtung vom 24, April 2()[)7 uno die .zus<! 
qen !}p enüber der E· Y.ommission ilT' Ra~men des 
E ·8eihilfe.'eriahrens· qehen auf ~e"VJe(den ZJ­ 

ruck, die seit 2002 bei (lef EU-K mm ssion zur f 3'1- 
,iel1ll'lgsH'<jt'lun(1 fur Mit Offcnlicn-r~er'lichcn ~und­ 
fU'I<anstilltcn in Deutsehtend 0 s 'utlert v. rdcn, Be­ 
sc Nt:rdeführ~r ware im 'Nesent .chen du Vtr1>and 
Pr 'Ja er Rundfu und Telemed'~n • \I?RT. Kabel 
saden ~ urtterrbetq und Premiere, also keine Presse­ 
verbande, 

Im MarI 70Ub teilte e-e KommIssion Ocr ßundcsregle­ 
runll mit SIC nebrne [verlauf g) an. die FInanzIerungs­ 
regel ng zuqunstcn der öHcnthcr-rc-ch!hcr'ltn R nd­ 
t nkansta ten In Deutschland S~I mit dem EG-Vertrag 
tllcht mehr erembar. Im Mal 2005 u d im Ao-il 2006 
er icerte dIe Bundesreg.er Jng. Im Juli eilliglen ~. h 
die Kommission und die Bundesre9iell,lng ulJoer die 
Eckpfeiler der Itunhigen finan ierung!>lC1jell,lflg und 
erstand gren siC:h bis üezember 2000 uber dl~ erfor­ 

deI' eben Änderungen. Im Dezembe: 2006 sagte dir: 
BJndesrcg ~run9 formher, zu. die gcl,~"dr: manne­ 
rungs.regcluJl9 zu andern, 

Ir der Enl~t'''eidun9 '10111 24. April ] 07 hat 0;11'1'1 
Neelie Kroes 'ir die Kommission der Su deSteqierunq 
•. c zlt e-t oas Verfanren eingcs eilt uoe diese Ein~tcl­ 
~ng mit einer Stellu'"'9I'1a •.• me verbunden. Diese Stel­ 

I ngnahrne legt auf 88 Selten die Sach- .nd Redll!.­ 
agl' O:1r lInrl •. I'r ucht rli~ ceutscnen Sero den, der 
~mmissioll rechtzeitiq e, e Ent urf cer Rec:htsv)r- 

schrift!!,' zur Umsetzung det ertei ten Z"sag~n sowie 
die endgültige ~ass,m9 der Neu ~gel' ng. die zwei 
bl1rr ab 0:1 Im dr'> vo'lic901'nrll'n S"rr!'ibens (24, 4. 
2007) In Kraft qetreten sein muss 2U unterbreiten". 

Diese StclIJngnahme der Kommiss on , om 24 April 
2::IJ7 be asst SlC mit er erwa nten Ste I\gnal'lmen 
des VPRT, .••. on Kace ßW uno Premiere. Da eie Presse 
im Jahre 2002 noch einen Anlass sah, $ich z be- 
ehYleren. $ah sich offenbar ebenso dre Komf"l15Sion 
nicht veranlasst, die Beihilfcnprob'cmat k spem~1I Im 
Vem<il rus zur Presse: zu btdcn en. 

DIe Ver n wort lehell werden ~ eh d al zum Ver­ 
hältni) RundfunkjPresse fragr::n müssen, ob ~Ie eine 
Kom""'~l>I:>'1l>-EntS(hcid\lng umsetzen, die es ~ptlidl 
in Bezug auf die: Pn: se noch gar n cht gibt. 

Der Entwurf gl'!ht nicht vom Grundgesetz aus 

Das urupäische Rl"ch hlll 7W;]1 Vorf;log V() MI"" 
dl'ut,rhl'n Vt'ri"<;~Ilr:gsr r rhl n nnoch e-npfichlr ('~ 
~irh 111m ht-., •••• ren Vers änonts. und \'lei I das G'undQe­ 
~~t7 in diesem Falle incidentcl europarec-ht 'c" erheb­ 
lich IS zunac st auf die deutsche Verfassun(J Z.J 
blicken. 

Es wiederholt sich im Arbeitscnt vurf niimJich. was 
ic'l sci-)O'l bei den Arbeiten zur Studie .Elektroni~ne 
Mco cn - En!>\' eklung und ReguliefUllgsbedarf' ge­ 
zeigt hatte: Es ist offcl'lba ur Rundfunkrcchtlcr 
~n \'u~ri9. SIch daran zu ennnern, wovon nach dem 
Grundge$eu al.lslugchen 1St. Erst nach emern "alo~n 
Jahr ~a' die DISkuSSlo'l 50 gCfellt. dass das Autoren­ 
team - eil vermute In Person von Herrn ffO', Don· 
Instruktl v, perfekt festgestellt hat. 

.ludem m ss 1>1011 icn vt'ryegt:rmuf igt'l, dO)5 dll: 
gese':tzllche': Au~f" ~()Jtj.llg dt:~ RVfI(IIVI1krt:;cll(!> gIUIt{)­ 

r(clltlich f:;m: 8(' ond.:rh it 6ild"t. Unbntritkn )iod 
di. ürundn: "tc- in ('~kr Lini<" slJbjc: ti .: Fwhclb­ 
rerMe: emd !cllen AlJtV('~m~clJlC': dt) 8lirgt:l} gegefl 
d~1f StO(l! c!or. Dall{)n V(ICh( tin: HumJ(un;,{rr:,I'e'II. sc 
wir: )r(, vom BUffrJe5v(';f/o:.sulIg5gmch! vers andtn 
~\i'd. rflir:blJcn ob. ~JC': ~dart nuch dl~5C':r ol'sr~lIurrg 
d~r gc:sttllrchell AusgesfOllurrg. l"soIPell ~a ') mOll 
mtt guten <Jrtina.ell ver treorr: r , d055 die Plf5serreitl6t 
aus der u !Jestrirre ~JbjeWv~ Rt'cftle tur p iv te 
P(.essrufllel'lt'hmt'() folgr:n. cnne- da \ t:iM'( 9t"~c'1I­ 
lielrr:/ A.I)9~lOlrun9 bNJnr{, elt'n gt'~I/Ii('hen Regr:l­ 
lall dar /dfl . .t.JC'h d('~h(lJb \IJlirht vie! (IrJfiJ, nur '(li­ 
ehe 11~Ut"f) Artgebol(' ;n dj~ Rtmd(unk,eg /i rung rm­ 
lubt'llehtfl. CJJ(' ärm klfI\~;5rhl'n R(I'ldlrmk t'inlubt!lil'­ 
Ilell ~j(l ." 

Somit; .Oje Pressefreiheit. aus de( unbestrhten sub 
je tive R«hle': fJr pri ••• ate Presseunternehmen fo'ge"", 
bildet nach dem Grund9!'<~17 den Regtlfall 0 e V!'r· 
Iasser der Rundfur'kst<l31Svtrt'ags-Änderung WI'Mtn 
demnach ptüfl' müssen, ob sle nie tin S('7u9 auf dit: 
elek roni<;Cnt PrtS~(' anders denken m(J sen Die Ver­ 
fit<; r grst,,1 en bis ang - anders Bis es ein Regelfa!1 
t'rlllub - die gC'oührcnft'lanzicrte elektronische Presse 
durth dt Se'lder als Grund~1l und die: private e ekt­ 
roniSC1'le p(csst als (t:ngd ~usnahme. UmQc<chrt ware 
richt q 

Der Entwurf yctr!,tößt gegen die Rechtiprechung 
des 8undewerfassungsgcrichb zur Freien Presse 

v- I~ konkretisiert das BundcsllerfassungS9~richt den 
Regelfall? Es garantiert eas Institut FrCle Press"'. ~iJc:h 
dieser Garartic mussen Sich - 50 wörtlich das Bundes­ 
vc:rfas,$vr 9 sgcn c h t - Presse u n ternebm en Im gesell- 
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schaftliehen Rau •••• fr ' bild"n un nach p·i,·at.' irr­ 
~chaftl; hen ßrund uzen und in pr vatrech lirhe" 
Or il" sanonstor en arbeiten k.Önntn. Oit offentliehe 
Gewalt - btlont das Bu desvertassunqsqencnt erqäo­ 
zend - darf grul) ~t7r('h in 11('/1 9t'i •• 'igtn und", i - 
schattli hen V t:ltut!l'Ie II dieser private'l Unterneh­ 
men nitro e nqrClfc:n, 

1-019 eh müsste dei Entwurf ylt:ich Im Rahmtl1 des 
Grundsatzes der Reqelfall einbeneben und fe;;tlegen: 

.in den g ~tlndrtcllrl;r:h IJmltt:greo Freiht:j{)bt'rt:irli du 
privcttl} Inhcltec!'lbi('ter derf in dcr Regd nicht e,nge­ 
griffen ',('((lrn Dl'mnrrth Sind insocsonder« gCblJhren, 
Iincruierte diJ}ltrJle. pr sseii'lllIiche teanie« te grund­ 
satzlich oi./sgesch.'O$sen. Die A09renZl./ng tcm gebüh­ 
f('tlfin(1rl,~;('rf('n Rllndfrmt erfolgt abwöqend ' ••• der 
Welse, doss die Sertdet im tmeme: rundfllnlrtJhfJllche 
Dienste onb,etM düd(!!/)." 

Es kommt ich! 'on un9ffähr, dass geradl' auch e(· 
ahrene und t DOllierte unufunklC:chtle:r \', C Prof. 
Oor .. nachhaltiq daf ' placlicrcn,!Je offenthch­ 
rechtlichtn Rundfunk zu untersilgen echte elek roni 
s.ch r: Presse Cl n luble ten", 

Die Entsc:hei,dung der Komnlls~ion vom 24, April 
2007 beh:gt, dass der Arbeitselltwurf geg~n 
EU-Recht verstößt 

le E.,t~cheidun9 v 0-1 24, APJil 2007 I eleqt. obwonl 
•• le sich nicnt ~peticll mit der Bedeutunq der Presse 
bdilS51 l v gl. oben .Erste ÜlJ.trril~chung"l: H~ttt dir 
K rnmrsston die Presse mit bCllic ,>ichligl, wim~ rc iU 
dem soeben formulierten Gruodsatz geliing , 

e hatte nach Art, 87 nd ArL 86 Ab~ 2 EG- (rtrag 
!Jebührel1finanzi~rt~ digitalc, pre5~tahnhcnc Iext­ 
e-ensre unltr"i'49'- nt('-~;'t!lt hätte die Kommiss on in 
d esern S nl'e bereits unmittelbar, nient erl>t über das 
PriJf ••• erfahren des in de( EntSCheidung vom 24, Apnl 
2007 bf'c;(hrirbl"l1!'"n Drei-Sruf n-Icsts, Einzclht'·cr: 

Irr Rahmet" ihrer b~ihilf~rec:htlic:hen f./Urdlgung 
nirnmr dit' Kommic-;ion in Rz 209 .. die AJ~führunqe:n 
der tJ.tUty,:htll ßehörder zur bestehenden Hnanzie 
runqsreqelunq zur Kenotnis, WOilach die ),0 qualifi­ 
zierten ""edi~nd ensre (auf] d3$ Hauptprogramm 
ur,tl,,>tützcndc T tigkcilen beschränkt sind" S-om', 
aesdrückhch nur: .Das Hauptprogram untcr~liJllen­ 
de Tatigtei er", f ach dtr 9~genwartlqcn Fassrnq des 
Ar~i~t:nt'llurh soll in B zug au' den 'er i ere s-e­ 
renden ereich oie e Bio'> IH~nkung jedoch gerade 
weqfatlen siehe ob~n: "U ~tzun9 der lU~.3gefl ge­ 
g~niJh~r der EU-Ko mis ion"]. 
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I~ l 21 qeht die l(ommis,lon gii z im Sinne der 
f,usführungt'n in Rl iO') darauf ein, dass "bel der 
ÄU~'lYcilJ'l9 des Angebots von radilinnellrn F -nsch­ 
tatuJ' erten 8J" 0 me-Dieoste' du: .Be 'e LUllg auf 
ImON ttitlt'l'Ide Ta'j .teiten cewährle sIe'" ~eln 111US~, 
__ 0 d3~S weiterhin eln enger O"]og zu nen tradi ioncl­ 
ten Programmaufgab(n be!>h:ht", 

In Rz 218 ".'ei~t die Kommissio in ihrer Ents,hr;:ldung 
darauf hin, dass nac 0' r:d,tsprt'clnmg des Euro 
paischen Gerichtsno s da .V('rhaltnismäl.lj9kelt~krite­ 
riurn" trfüllt sein muss, damit eine Beihilfe gernaß 
A tikel 86 Absatl 2 E6-Vtrtr39 3 s mit de 9fmein 
samen Mark! verernbar iingesehe \"Ierden arm, Ir 
rli~, m Rahmrn ist ZU pl\ift'n, ob im Mara:t bereits 
and 11: Dieoste in ;ihnli('ht:r oder iden lscner Form 
anqebe en wer(l-:;n. Pnv te e ektrorus he Presse v.ird 
in 1)t'1I1t.<:hland jfiloc'1 vielfach und qualitativ hoch­ 
~teht:nd angebo:er, 

In R7 259 UNI 762 tirn - cberr'a S Z r verbaltnisma­ 
ß ykCll - dar9~legt, dass der Markt nirh vrr Nfr 
'Jcrdc:n darf, Dass der Markt nac 1 dem EI,tWUf In 
seiner gegrn "IIrrigen Fas.~ung WClt übcrmi3ßig ver­ 
eent Wird wurde oben Im Abs-chnitl .. U ,setzung der 
Z~5age:n gec;enüber oer tu·Kommisslon· !;u:ra:ib be­ 
o;.chri ben, 

arucer hm"~5 tormuhert die Kommission im Rahmen 
(lCi F nenzienmq von Sportrechten dreh offentli(;h<: 
"Aitll'1 zur Ver ällni~ml'llli9k~i( en allgtmel en Leit­ 
satz: 

.8d d~r tfmJ'rtr'J'Ig 0(,'- VI' Itfiltllif,maßigkr 't m,i~stn 
die Bedurfnisse d~r ((eTllhchc:" RIJllrJ(unl< nstolten 
hin,ich lirh cf r Erfüflu, 9 Ihrts Aufrroq5 qeqen dl~ 
IIuClrlriligert ~'JSI ••• jrkungf'n auf den Wer b~wt'"b (lb­ 
ge /logen werden." 

Ir'! seiner gl!g~n'IYärtig("n F3!;Sung bildet der A ei - 
en 'NU J~OCh ~ogal ein M )lerb~i)piel Ce für, dass 
die nachttiligen AU$wlrkungen auf dtn Wettbewerb 
ubervli(gen (vg oben "Umsetzung der Zuo;agcn gt"­ 
genulltr der EU·Komrni~iul'l·: Vtr.:tIHllly des wm­ 
bewerbs durch e rSCltige Gebuhren inanzrerunq]. 

Dies gilt urnso mehr, als die ceurscne V~rfa~!>ung wie 
darqeleqt verletzt w rd, 91. obe : die echtsp echung 
r1{'~ Bun:1c:~ 'crtassungsgcfld1ts zur freien P(e~se, In 
e cm F;:JII wie diesem hi r sind Regt'lung('n, welche 
die deutsche Verfa ung missacnten, nverhältnisrnä­ 
ßig 
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Ergebnis 

So. wie sictt die Andculng des Ru.,dfu ••• ~~taatsvertra­ 
qes bislang abzeichnet, 'st s e e"ropa- und verfas­ 
sIJngslcchtSVlidrig. 

In Rl 339 weis! die tril.~cht::ldung vom 24. April 2007 
da':1uf hin, d~~., .Ol'ut\rhlölnd die crs:ellung einer 
(Po$lth·/N eg iltiv-ILi s re von Ielcmcdlen anqe ku nd' 9 t 
hat. die Illustrath'~n Charakter hat und auch Angebo· 
te bezeichnet. dle - wie beispletswe se f-CU'l1rnerCI: - 
als nicht '10m AuftfClg ~ddS)t anzuseheu ~inlj·, In die 

Nl:iJali~I, •• tt m(;s.,tf' der oben formuliem' Foll aufge. 
nammtn wercer. '1ilmlkh: 

.Gt:/)iJhrl!:nfjr'JOllziert~ dijJilolr:. prc!)~~{J,fl.'lltche Te)(l­ 
dre/15te SInd gl!l(ld~(1tfli('11 lll/\!jt"<o{'h/flS'l'n, Du' AIi­ 
gfeluuny ru drn Onl,;nr' Tlltigkdtcf'l des acbiihr('nfi­ 
'loll7irrrtn Rundfunks ('rf(!lgr I1bwägend In der Weise. 
doss die Se'ldcr i . ..., tntcsnc: rundfunkohn,'ichf! DJ<!nstf! 
ollbj~t~fi durfen,· 

Mit dll:~tl He-gl'llIng ist DuCh dir Entwic):lu'lQ~gil(:l"til' 
dc~ öHent ,ch-rechtlichen RU'Idfunh qel'lährleistet. 


